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Schlacht vcichrdun tobt immer ycisz 
und heftig weiter. 

Fort füllt um Fort und dir Eitikreistng wird immer engen 
Uszoottkig fordert tågsicb Schiffoovfcr. 

Englifchk Verluste am Tigris. 

Zur Schlacht bei Busan 

Aus den Pariser Besprechungen 
der Operationen tnn Verdnn nein 
klar hervor-, dafz die Schlucht nnn in 
dav entscheidende Stndnnn cinentre 
ten ist nnd das Ende nicht mehr fern 
fein kann. Und dns Ende wird fein. 
daß die Franzosen geräumt nnvcn 
werden, sobald die Inn-fix die nnn nlcs 

Schuß dienen, von den Tentscksen nie 
bei-gerungen sind. Doch nicnn nnt 
dem sicheren Vokdrinnen der Tun 
schen über Verdnn lnnnne die nllnrte 
Linie sich entstellt und rnnwärth sent, 
auf Paris zn, dann nnrd das franzö- 
sisch und britische Volk wohl einsehen. 
daß die Einnahme von Verdnn eine 
große alljitte Niederlage gewesen in. 
Die Entscheidung rückt innner näher- 
So ist auch das Fort Vnnr nnd dnsd 
Dorf gleichen Nennen-J von den Denk 
schen aenonnnen morden, nnd nnd) 
eine Anzale anderer Vetritimnmen 
wurden im Sturme qenunnnen Inn 
Inck Illclkck llklllgl lllclll acacll Ucll OF 

testigungggiirtel vor. Aus dent ineitli 
chen Maus-Ufer sind die deutielsen 
Streittröfte damit beschäftigt, die 
Franzosen aus dein Ralieinvalde zu 
treiben, Ivao in der Zwischenzeit be- 
reit-I geschehen sein wird, nnd bald 
beginnt der Sturm auf den ..Todten; 
Berg-f Jm Süden ist dieser stärkste 
Stützen-ist der Vertheidigung nn« 
Nordwcsten bereits abgeschnitten da 
die Deutschen dnrcti den ganzen Wald 
von Enuueres bis an die iiidliklien 
Abhänge der Festung vorgedrungen 
sind. In der Umgebung der Festung 
finden beständig zahlreiche Namen-» 
in der Luft statt. in denen die dent 

schen Flieget überall Sieger lileilieir 
Bollwerk unt Bollwerk unt-d imn den 

deutschen Nietentanonen nnt Neidnis 
sen überschüttet. Der Varitosz gessen- 
die eintritt befestigten französischen 
Stellungen erfolgen siisleniatiirli nnd 

ohne Hast nnd der eiserne Ring nni 

die Festung zielit siiti langsam. alier’ 

sicher innner enger. Die imnziisiiciien 
Sclninenarijben liei Vetlnconrt lnsfin 
den sielj in denticliein Besitz, dais Ne 

lnilz von Tllvlain Innrde erdlsert nnd 
die Höhen iueitlirli von Teinininnnt 

erstiirint. Jin Woeixsre Tiitrilt iil die 
deutsche Front durels dac- Waldgeliiet 
siidöstlicls von Danildnn vorgeschritten- 
niorden nnd sie bedroht dass Fort Ta » 

minnt-O. . Die Stadt Verdnn selliit ist bereit-I 
in Trümmer geschossen Die Bevöl- 

teknng ninsite gewaltsam znr Niin 

nning der Stadt veranlasst nierden 

Zweitqusead Vtiteu fallen am Tigrisk 
Auso Verhu: Tag- uuter dein muu 

inaudo deo Menemlsz Ruhm-r stehende 
liritiseiie Heer in :I.Ii’esoswtaiuieu, dac- 
seit Monaten tiemetilutie Austrenanu 

« 

gen zur Entsetzung dei- in Mut el ! 
Linien-a eiiigesctslussenen Armee deLss 
Neuemlcs Tauniglseud iniuist, hat eine 

tilutiae Esciederlaae erlitten nnd in 
neuu englische Meilen weit zurückge- 
trielieu worden Alt-J die Eunlander 
sich zur Flucht wandten. liessen sie 
iitier zweitausend Todte mu- des-» 
Fragt der tut-fischen Inn-neu zuriiitx 
und sie vctiaren grosse Mel-neu »von 
Mnnitiau nnd anderem miencsinate 

» 

Mil. 

Tie« Verluste der Besten und Frau-J 
Hase-h I 

Aug Berlin twui Montag dieserI 
Worin-: Nach einer aiiitli.iscti Mel-: 

duug des französischen Urieqsuiuu 
stets betet-gen die französischen Ver-· 
luste bis zum l. März stillt etwa 

UW,000 Todte und s,sl)«,()00 Ver- 

mont-etc Von Letzte-ten waren 

400,000 schwer verwundet Es tout- 

nien an Vermisztcn 300,000 hinzu. 
Die Gesammtvecluste der Franzosen 
Maus-n sds aus IIA Millionen, die 

stolofialek deutscher Bot-floß bei 
Rheinw. 

Ans- BeelinZ Die deutsche anfnnte Z 
eie nnteenalnn enn Simde nach vor 

netqungenee ortillekistiscne Dorne 
reitunq in der Gegend nun Nenn-I ei- s 

nen Ivnchtiqen Ztnrnlmmriff. et· T 

stnnnte das Gehölz Ville an Botss 
nnd setzte sich dort fest. 

Die Deutschen lassen mit ihren An- 
griffen gegen die keindliclusn Stellnn s 

gen nor Verdnn nicht nach, nelnnen 
eine Feldlchestianna nach der anderen 
nnd hoben ihr Nesclnitzfenek jetzt unf- 
die inneren Forts der Festung qerichi 
jet. Dass Vor-dringen der Deutschen« 
in siidlicher Richtung Don Verdnnj 
dem Westnfer der Illinois entlang läs;t! 
erkennen, das; eLs den Franzosen trotz 
alter Anstrenmnmen nicht gelungen 
m, dem Von-meint der Deutschen 
Einhalt ,zn gebieten Dasselbe gilt; 
von den ntilitöriictven Lpemtionenj 
Olls ULT Illoscslc Uck sfcslllllsh CAle 

Ueliergenischl der deutschen lileschuszeIi 
iivek dies-ringen der Franzosen ist unss 
verkenner Dieselben werden ossen I 

bar den Ausschlag gebeu. Vergebens-Jl 
versuchten die Franzosen slsre Linie-IF 
nordinestlsch von Verdun zu halten.l 
Durch das Aufgeben derselben ist ilH 
neu aae unweit geraubt, Jgul 
Feind einem Artilleriesener gegen; 
Flante umzusetzen Tie FranzosenL 
baden dadurch eine sur sie höchst Insch- ! 

lige Stellung verloren. Aber dass 

Vers-ringen der Deutschen nein Nord 
weilen lser Inug nichts nIelir nnd 
nicht-d weniger un lsleiulge lmlsen. ali- 
deu Franzosen den klsnclzug cui-J derl 

Feuung unmöglich zu iunchen. Tiei 
Deutschen wollen nngeusclnsinlirli niest- 

genug nuIn Industrin und Nord-neuen J 
nnrdringen, nIu des-:- chillinslocli, dag; 
den Franzosen non Verdun nach-Po 
riis noch osien gelassen ist in den Be 

reich ilsrer lmsittrngendeu liseschnsze 
zu liesonuuen Lin-I sicheren Stellun 

gen könnten sie jenen Ilieil dec« Aug 

gnugcp der Festung Inil ilIreu lsseschns 
sen liestreichen silelingl e: den; 
Tenlschem Minimuman nett-westlan 
iqu Bei-dun, «in erreicssen nnd sich 
dort seit.-,Iisenen, dann in sur dies 
Franzosen ein Entlonunen unnidg I 

lich nnd Innn sann sich de halb nIil 
dein list-danken vertraut Innchein dass 
sie die genung verlier Iijninen Iuers 

den. 

·«Denlsche entschlosseu, zn siegeu.« ; 

Ter irnii.ziiiiielie Iennior .x)nnnnsri.- 

ein Mitglied der Tiliililör«E-siiiiriii 
fiel-, eriliirle: CI iii nnn klar, dni; 
niir einen Xlnnini nni Tod nnd Leben 

inliren innisen. Tie Teniielien sind 
« 

entschlossen-« ilire Liieniibe lnsJ zinn 
Jleninsriien inc«i,zniel;eii, nnd inerien 

sich nnn nni ibrer nnnzen Urnit ge 

gen Frankreich nne ini lebten Nenn-» 
inbr neuen kllniilnnn Der :’liinr«si" 
nni Verdnn ni nieln nniermnnncesi» 
nun-den, nni die nene denliibe Krieg-- 
nnleilse zn iiirdern Der blaiier ist« 
entschlossen, einen eniirlnsidenden Zim: 
zn erringt-in ebe Cnnlnnd seine ganze- 
Siärie snnnneln. Plinszland iein Heer 

reorgnnisiren n. Italien sein Erinnert: 
nen schleifen konn. Der Feind ist. 
nber nnd herzu-fallen, um nnd zn ber 

nichten, nnd ioird nicht niebr lmferl 

lassen. Das Minnen wird sich dolus 
nicht nnr bei Verdun, ibndern ent-f 
lang der ganzen Froni immer lieiti 
qer gestalten bis die eine oder andere 

Seite verdickt-et E 
l Erfinbuuqoqeisi der Deutschen- 

Die deutschen liVooie find mit ei- 
nen- nencn Periitap versehen, durch 
welches sie Beobachtungen anstellen 
können ohne daß das Pekiikap an die 
Oberfläche kommen und sich verraten 
umb- wie dies bei den alten »Rosen 

Attilkte haben Angst vor Spanien. 
Die Munde, dass Portugal nun ans 

dei« Seite der Vlltiirteii iin Wiege 
stelit, wird iu London nicht init iiiige 
iiiiichter Freude aiiigeiiaiiiinen. Die 
Presse weist zinae daraus liin, daß die 
lleine Repulilit tiei der Eriilieriiug 
von Deutsch Lsiiisrila niertliuolle 
Dienste leisten könne, iiud England 
die in den iinrtugiesisitien Oäien lon 
siszirteii deutschen Schiffe iidtlinieiis 

dig brauche-: aliee verschiedene Blätter 
iiusieen die Befürchtung das-, nun 

Spanien eingreiieu nnd sich ans die 
Seite dei· Centenlniiiitite stellen niag.; 
Die dilegierung in Miidrid liat znmrj 
liiLs ietzt nicht-:- getlian, woraus ders Echlnsz gezogen werden könnte, daszi 
sie ilire Neutralität ausgeben umg« je Z 
doch unter dein spanischen Volke soll- 
eine selir starke pro deutsche Ztiin 

I 
sinnig herrschen, und die intellettuel ; 
ten Weise iielieii fiiit geschliissen aus« 
dei ZeiteT eutichlandt Wenn Epa 
nieii, uiie lieiiirchtet inii·d. wirklich zu 
den Lsentialuiiiititen iitiergelien solltej 
so niiiszten England und Frankreichs 
ein ziemlich grosse-J Heer nach deri 
Jlierischeu Halbinsel nierseu, uui tsli s 
limitar und Portugal zu schiitieir l 
Die »Man-« wikd ihke Tyäiigreitj 

als Handelvzkrftörer wiederum 
aufnehmen. 

Die »Meine« und ilire ldicsyeriael 
Mannichaft wird nach einem kurzem 
Urlaub ihre Tlrätiateit als Handel-:- 

» 

zerftdrer wieder aufnehmen Wie esJL 
heißt, sind derzeit mehrere Dutzend 
solcher Miiweu iw thlantifklieni 
Lzeaiu nnd naeli viele andere werdenj 
folgen, ielie viele, und die britiiches 
Erliiifialust wird Schläge erleiden,z 
mit denen im Veraleiili die Verluste-l 
durch ll Boote unbedeutend genannt 
cverdexuirxisien. Wenn ein«- verhält-« 
nißniäßtq langsamen rituruber Flaui T 
taljrer sich feinen Wen durch die Not-c 
fee bahnen lauu. sind die Chancen iiih 
einen Zchlarliticlnfilreii.zer. der MH 
Knoten wacht Unendlich besser-I llndl 
das niaa erwartet werden «.’.Ikau. 
lauu sicli die Verwuituna aucsussilenu 

die ci» solche-« Kriegsschiff aus diki 
Strecke Liverpool New York ans-im 
ten tönutel Fiir die ariuirte.· Hauf l 
falirer wird dann du- leute Ztnrdc ae ! 

iclslcijien halten 
« 

Zepnkline hinter Englande Arme-da 

hei-. 

ein«-s Berlin: Lism zzisniieliii lsle H 
jclimader liat liei einem tnrzliili ansts : 
aeiiilirten :Ii’aelitnliei«iall ani die Ida-d 
isftliisle England-) die lieitijelie Flut s 

lenslatinn in Onll aus«-Wunder initz 
Binnlsen lieleat nnd nlme llink-net ieln j 
jelniier aeicliadnn Yllle Uniliclniiej 
kehrten innlillnslmllen znrnit Ost-» 
mnrden liei aieiem llelieeiall aclns 
Mkiiffcliaiten lieiniaeinclit nnd der Llln « 

aiili erinlate liei einem nat-ten« 
Eklmeiitnrm Tei« ’Lli«isiillei«iiiia lse 

inijchtinte iiili eine Panit nnd :«llt in 
mie Juni-J ilnli in die Llcaelit liinanic 

Tausende standen irierend im Zilmee 
lieber allen Li«tsdiaiteii, nlier die die 

gsleniseline ilaaen, lassen die Lust 
ldiiiie auszei- iliren Vanilien Uenilittn 

aeln fallen, melclie die Naelit ans Mel 
len im llmlreics zmn Taae machten. 

Man sitt-et jet;t in Linaland um« 

die lsritiiilie Ilrmada Tenn main 
alanlit. das; die Unittrenzer den« 
Zeiilnnimintel der liritiiiiien Zeliladit «- 

flatte iniiieiL nm diese anzimreiieni 
nnd mit Anna-en zu nlseriiimtten 

· 

Minenfeld im zumal. ; 

Tte Vlmlade England-is durch Mi 

nen, nielciie non den Tenliclien anae «- 

kiindiat nun-de, iii, inmeit der Fian ; 
delgmea naili Holland in Fenaes 
kommt, lant Berichte-i der englischen. llllarinelieliörden bereits dnnimeiicnrt 
morden Deutsche llnterieelimite lol 
len in leiiter steit ielir tliiitig geioeienj 
fein und zwilchen der Theiniensiin T 

dnna nnd dem lsialluiner Lenchttlmrin 
verankerte Jlllinen aeleat haben Dies 

iit die Gegend, in der sicli in letzter 
Zeit viele Zitiiffenniälle ereiaiiet lia- 
tien. Man weiss in England keine 

Methode-. durch die Schiffe gegen nn- 

tek dem Wasser liegende, verankerte 
Mitten geschiin werden können. 

Tag Lied von Reverend Sinkt 

Jn lslmnb Island, schön und streb- 
sum- 

Wolmt ein Pnsmn Elcninensz Insek- 
Welcher ist ein Feind des Wlnskeys 
Und des Viere-, o Missqesslsickl 

:lll)i, abd. nlml 
Zchnnsz mill er nmb toleeirem 
leer von dem Vier ei. ei 
Zenit er mit eelsols·ne· Stimme, 
Dass e-:— nncls niel silslinnner sei. 

Abi, alm, nlml 

Hat der klllnnn im silnnnezeit Mittel- 
Tec« die Bibel einst siiidirl, 
Wohl den Unterschied von Wliislev 
Und non Vier sclnin ansprobirtY 

:lllsi, nlso, alsnl 
lind nni bleibt die Prlsd’gc·rs11iirdls, 
Wenn mnn sinkt zur Politik 
Und beeiibl triviale Wie-ex- 
:lll7er ss aber --— Pnswr Ehickl 

Abi, also, alml 

Clniitnsz nni der sinnst Hochzeit 
»Gut ans Wasser Wein gemach 
Wein ist Tillkolsol nnd haben 
Poser Sinkt Sie dass bedacht? 

Abi, alsd, nlnil 
L. es weis-, genau die Zinne- 
Dcisz ibr Tenuierenzgesslsrei, 
Nean die Vernunft gerichtet- 
Nnk ininnie Demlseleil 

Llln, alsd, alml 

llncs der Freiheit zu berauben- 
Mit der Bibel in der Hand, 
Jin dass Ziel de Zettennsniien 
Hier in diesem freien list-) Land. 

Ani, abo, nlml 
Sie und iämmtlidi ibr lslelichier 
Trinken heimlich toll nnd wild 
Alfdbul von allen Somm, 
Jliee sieller iind gefüllt. 

Libi, alm, nlml 

Fronniie Dienstzeit Weist-I Gottes 
Wollt ihr lein? L Blospltcmiei 
Heuchler leid ihr, Sulonhantenl 
Wahrheit spricht die Lippe nie. 

Ahi, nhd, alm! 
Fanotiszning fiillt die Mipr 
lind Gefolgschaft habt ihr mir, 

Weil der Wahn erstickt die Wahrheit 
Und die Stimme der Natur. 

Ahi. nlio, nlinl 

Tie Vernunft innsz lietteln gehen- 
Konnt ein litlner Jslngenlilicb 
Viele gielit ei unter ihnen 
Wie der ninrdge Paitor Shitl 

Ahi, alte-, nlm! 
Glossen tniigen lie wohl reißen, 
Aber der litedanle fehlt, 
Wo der Funntlislnng tunchert. 
Man das-« On- nnch Litentrhen zählt! 

Ahi, alm, nhnl 

L, nmn lien du«-.- Buch der Buchan 
Doch tnan nnrd erleuchtet nicht« 
an dnk tiefe geist’ge Dunkel 
Dälnlnert lnnin der Wahrheit Licht. 

Ahi, glitt nim! 
Tilldimnlelt nnd Zicächftenliean 
Wie sie Christus hat qclcltkL 
Nennen nnlit die Phnriiäer. 
Die der Wahn der Zeit hethiirt 

Ahi, nim. nim! 

Wär-« »Wer Zinn- der Zellenpfafse, 
Von dem list-in des Worts erfüllt, 
Röte er nilln in der Presse 
Ein lo guts-»ei- Jnnnnerlilld 

Ahi, alln, ahn! 
Seine Witze lind rntr Zoteln 
Und inan fährt erstaunt zurück- 
Tiei steht die Moral des Manne-J «- 

Wir bedauern Pastor Ihn-« 
Ahi, ahn, nhni 

Zum neuen Bonnhof. 

In aniin nilirf sidi cin nllacnusi 
nch Verlangen inr einen neinin neuen 

Union Vatninni. Lli dnis Publikum 
non anim nndi so innac warten 

ntnf3, liici dir ndtliigcn anniliofVe 
aneinlicliiisitrn geschaffen werden, als 
dac- rciirndc Publikum nun Nmnd 

Island? Schon seit Jahren haben 
die Bin-non in Verbindnnå mit dein 
Stadt1«atli. dein Conntm·atn. der »Mir 
mit Mcrctinnw Association« und drin 
Connncrciul Einli, Delmationen nnd 

Petitionen un dass llniusi Pacific Dr 

naktcmcnt fin« ein dein Zweck entspro- 
rlicndcsv Bahnliofg-()icliäiidc angehal- 
tc k, aber soweit noch vergebens. Juc- 
mer Versprechuuigem und dabei bleibt 
es. Aber dies-Geduld hat bald ein 
Subei 

--—------. 

.», »—:«1 ·-,« 
.-- kw«.. -.-·--·-«-·. —» 

H 

Countyrath in Sitzung 

Jn der Sitzung am ll. März kam 

;die Theilung des StipervisoreniDii 
stritts No. 7 zur Verathung Wie 
schon früher erwähnt, strebt eine Au- 
zahl Bürger von Washington Toten- 

ffhiu nach einer anderen Eintheilung 
zder Wahl von zwei Suberviforeu von 
litt-and Island und Washington Tu. 
Der Countnauuialt erklärte, dass eine 
Theilung desJ Disirikts nicht unter 2 
Jahren rechtmäßig vorgenommen 
werden konne. Somit wurde auf 
Antrag von Dolan beschlossen, vor- 

läufig keine Veränderung herzurich- 
men. 

- Folgende thunelduugen fiir die 
Primärioahl iourdeu eigereicht: Fiir 

;Distrittkliiehter, Janies R. Hamm, 
tkltl Fur Distrittgerichtcs Elerk, 

»Mutter tituliert Dem» WILL Für 
idliepriiseutauh M. Kö. O’Malleh, De 
molrat, ist-T Advotat Elsas. Rhan er- 

schien-vor der Behörde mit einer Be 
schmerde iiir Christ Müller in Lake 
Toionshiu Wie es scheint, ist dort 
eine Veränderung der Flußufer ge 

macht worden, wodurch der Silber 
Ereet den Wasserghlaus iiber Mul 
ler’—:s Land nach dem Prairie Creek 
ableitet nnd infolgedessen feine Felder 
beschädigt Nach längerer Debatte 
murde die Angelegenheit einem Ebe- 
zial Eomite überwiesen Tas- Comis 
te besteht ais-Es Vrnson, Easz und Its-?- 
ger. 

Der Zteuer Commissär der lluion 
Paeific beklagte sich über eine dop- 
pelte Besteuerung von Eigenthum in 
der Bonnie Brae Addition sür die 
Jahre lUIZ und lOlJt im Betrag von 

stutttti. angebend, das; diese Steuern 
iui Terininal Iliapuort eingeschlossen 
seien. Auf Beschluß wurde die Union 
Pacific angewiesen, die Steuern un- 

ter Protest zu zahlen, worauf die An 
gelegenheit· später geregelt werden· 
könnte. 

Coiintiianiinilts Cisnniiighain er 

inclite die Behörde inn Erlaubniß. i i 

der Mordantlage gegen den Negeri 
Ford Advokat Chris. Rhein zu Hilfes 
zii iielnneii. Die Berlheidigung fed 
gleichfalls durch zniei Vldvokaten ver-H 
treten. Lliigenoiiinien i 

Eine Beschwerde von John Feimi «’ 

sen, wegen ungerechter Besteht-einigt 
ans eine Teesilniiiiicliine, welche auch« 

»in Hisninrd Conntn besteuert sei, innr- 

de glsgetiiiesein nieil diese Maschine 
nein Assessok in Ball Coiinth gefini I 
den Iiniide CI wurde ihnt der Rath 
ertheilt, sieh in situnnird Eoiinth ziik 
hefehtiieren 

V J. Jl. Dogge, ji·» Ang. Schimmer, 
Jst-hu Zelniller nnd Ernst siehet-, Ne-- 

nräseiitnnten fiir Ltknihington Tonm- 
jliiii, hejchioerlen siih inegen einer Vers 

ineigerinig seitens dieser Behörde« dieI 
Reiten siir eine xsliifiillnng cin der- 

Wned Ritter Bein-tin nnhe der Seifen- 
fiihriL zii ist-landete Noch längerer 
Delnitte iinirde die Beschwerde ziikiiet 
ge-, ogeii nieil ähnliche yiille in andc 
ieii Toiiinshins vorliegen. s 

Ziiiierhisor Saß erimiinte Eriiftl 
Nein-r ziiin Inneeintendenten der 

Wege in Washington Teiviilliip. l 
Lliif Antrag non M. Diitvell tiiiik-’ 

den Toniphgn Toniiiihin 31000 er » 

laiitit ziii Seiftelliing dei- mifgeriiie 
ne.i Wein-. inelche iin Platte durch 

llehes schiuei niniiiiigen veruisinlit wur- 

den. 
Auf Llanlran non Immer nun-neu 

uir Zuntli Land Tau-nisan III-Null er 

lnnbl zur Llnebeiserunq lniu Weneu 
jndlich nun Einre. 

»Herr Vrnlun leale dann den jclniu 
derbailen zkuuaud deo Wean der 

»lluibu Parisie uakb Lllda dnr, ein 

Wen, welcher seln uiel non Anlinnobi 

slen uud Tenriueu benutzt wird. 

Aber daiiir lnitle ninu keine Fund-:- 
nieln«. LEC- vnrde bemerkt, das-. die 

illlelder iudlil zu knapp wurden, uiu 

Ida-J Wegesclnewen ferner ausführen 

izu können. 
Nachdem noch die iibliche Lluzsxibl 

non Ilieilnniuaen erlaubt waren, er- 

folale eVrtaanun bis zuiu 28. Marz. 

---- Wälnseud der Juwelierg Con- 

uentian, welche lebte Woche ljier in 

lslrand Island stattfand, wurden zwei 
unserer bekannten Bürger zu Beam- 
ten der Vereinigung erwählt, uänilieb 
Herr Robert Meyer als Präsident so 
wie Win. D. Nietfeld als Vorsitzen- 
der der Executiv-Behörde. Beiden 

ist, zu dieser Ehtungju qratulirm 
-· ---J 

Ein Methodisteupkcdigek mißt-raisin- 
sein Amt. 

John lftraut ShirL ein Methodi- 
stenprediaer in einer der hiesigen siir 
chen an der Nordseite, beschuldigt die 
»Jndependent Publ. Co.« eines Ver- 
gehen-J, weil dieselbe Anzeigeu fiir 
Vrauereieu in ihreui Blatte ausge- 
nommen hat. Der »Judependeut« ist 
als eine öffentliche Zeitung allen 

iMeufchen zugänglich ob der Leser ein 
Geistlicher oder lsiefchäftsiuanu ist, ob 
er Adnokat oder Arbeiter, fauatischer 
Prohibitiouist oder ein geselliqer 
Illienfrh ist, welcher sich in allen Ge: 
niifseu beherrschen konti. Warum 
also sollten die Leiter desz »Jndepeu- 
deut« nicht berechtigt sein, Vlnzeigeu 
non allen leaitiuien Geschäften anzu 
nehmen? Die Unternehmer einer 

Zeitung können dieselbe nicht allein 
durch TUiildthätiakeit aufrecht erhal- 
teu, oder zu ihrem besonderen Ver: 
aniiaeu fiihreu nnd die damit verbun- 
denen Atti-plagen durch die freien Ein- 
sendnnaeu eines verdorbenen Konii 
ters decken. Nein, dazu gehört Geld 
nnd nochmals Geld. Deshalb wird 
die Frage aufgeworfen, warum Herr 
Schick ali- Zeelsoraer sich um anderer 
Leute Geschäfte bekümmert. Sollte 
er nicht dabei bleiben, in seiner Ge- 
meinde lieruiinftiaeLehren zu ver-i 
breiten uud feine Zchiiler zu einem! 
rechtsrliaifeueu. ehrlichen Lebenslaqu 
anzusuornein anstatt seine faulen Wi- 
tze einer öffentlichen Zeitung zu über- 
liefern ? Die lstewohuheiten und lite 
niisse der klitenscheu sind eben so ver-; 
schieden und die Ansichten iiber Frei- 
heit nnd Veschräntuun gehen schonH 
seit undenllichen Zeiten so weit auss- 

einander. dass noch tausend Weltven 
besserer von diesem Schlage die Welt 
nicht ändern werden. Deshalb soll-; 
te Herr Shick begreifen, daß die-. 
Menschheit nicht mit- isskwaitmaßkesi 
ueln zu verbessern ist, sondern dassj 
die Geschichte lehrt, das; uur die Er- 

ziehuua und die Lehre des Selbstbe- 
herrfchuna und Achtung feiner Mit 
nienfchen eine bessere Generation her 
vorbringen kann ; 

BurlingtonsBahn erhält WegererhtI 
Ju einer Zoezial Sitzung der « 

Stadtoewrdueten aiu kl. März wur- 

de soweit eine Verständigung er r..3ielilt 
dast- Wege-recht durch niehrei e Blocke 
an östlicher «3 .3ttas».e erlaubt. Lini I 
ge del Haineigentlniiuer in der Nach I harschait diese-:- tirojettirten Bahuge 
leises waren anwesend und durch An- I 
walt R. N. Wirth vertreten. Eis wur- I 
de soweit eine Verstuiiriguug er«zielslt,s 
das;, nachdem dass lsteleife gelegt sei, 
feine Vereinbarung niit der Bahnge 
sellschaft getroffen werden könne und 
lseide Zeiten eiueu Abschatzungg Aug- 
fchus3 ernennen, um den Schaden fest- 
zustellen. Die Ordinanz wurde dann 
in allen Lesungen angenommen. 

Der mugangene Sonntag wär 
uninderlmr schön. Dis Sonne lachte 
so lierzig oqu Oinnuel herab und die 
Temperatur war derart mild, das; 
man sich iiu Kalender eine Reihe von 

Wochen versetzt glaubte. Viele eilten 
in’cs Freie hinaus. tnu die lialsaniige 
und wiirzige Fruhtingszluft in vollen 

zziigeu eiuzuathineu Selbst der ver- 

tnöcherste und griesgräiuigste Stn 
lieuhocter niusrte hinter dem Ofen 
hervor nnd feine Nase aus längere 
oder kürzere seit fu«-H Freie hinaan 
retten. Eg- war ein schöner Sonntag. 
wenn auch Baume, Sträucher nnd 

Ilmlcllllmllrll sinnt-Huttqu unv wun- 

Wintericlilai noch nicht erwacht sein 
lonnten Bis diese-J eintritt, niiiso 

noch manche Nacht zum Tag werden 
nna innaefelirt. Der Winter ist noch 

»nicht zn Ende. Ci« mit-d nnO noch so 
ynianihen kalten Tag liesclieeren, an 

idem man Pelztavve nnd Winterinan 

lltel anlegen nnd den Ofen tüchtig iin 

Lilluna halten ums-« Der Wetteronlel 
Hist nnlierecheiiliar. nnd vor allen Tin 

iaen hier im Lande. Schon am näch- 

sten Tage nnd am Dienstag lvar eO 

Iinieder rauher. Aber dennoch: Es 
innrd doch Frühling inerdenl 

Jn Columan fand letzte Woche 
die Trauung von Elias-. Miiller von 

hier nnt Fel. Calvin von Ravenna 
in aller Stille statt. Das junge Paar 
wird hier in Grand Island sich häus- 
lich niederlassen. 

Piccqu Baud- fiiai iu New sei-zis- 
» ein. 

Colnntlnm dllen-Mexiko: Leisten 
lDonnerstaq Morgen griffen Villa- 
Banditen diese Stadt an, tödteten ei- 

Ine Anzahl ijilisten, Männer und 

kFranem waren anderthalb Stunden 
Herren der Stadt, zündeten sie beim 
Nasen asneritaniscljer Truppen tm 
und zogen sich dann über die Grenze 
zurück. Eine große Anzahl Mexikass 

»ner sont-de getödtet: sie wurden dort 
Jerschossem wo sie hingestellt waren, 
mit der Weisung, alle Amerikaner, 
die sich anf der Straße zeigten, nie- 
derznfchjeszen Der Ueberfall kam 
völlig überrascht Villa, der die 
Bande ansntnte, hatte die Bewohner 
der (83renzstädte sorglos- gentacl)t, in- 
dem er dass tsserncllt angsprengen ließ- 
dasz er sich mit feiner Hauptmacht 44 
Meilen von der Grenze befinde. 

Die Adniinistration mußte sich nun 

dazn entschließen, eine Straf-Expedi- 
tion gegen Villa nnd sein Heer von 

Banditen nnd Mordbrennern zu sen- 
den, welche nnter der Leitung von 
General anfton steht. Der Uebel- 
stand ist nur« dasz wir tnilitärisch nicht 
vorbereitet sind und eine kleine Zeit 
vergehen wird, ehe man vorgehen 
kann. Doch dieser Uebelstand wird 
bald beholien sein« nnd zur Zeit, da 
wir dies schreiben. niag von den Bun- 
destrnppen die inerikanische Grenze 
schon iiherschritten sein. Um dies tun 

zu können, waren Verhandlungen 
zwischen Eurmnza nnd der Adntinis 
stration nothwendig Carranza hat 
seine Einwilligung gegeben, wenn 

den inexitanischen Irnppen dasselbe 
Recht zusteht, ans amerikanischen Bo- 
den iiberzugehen, im Falle Villa und 
seine Bande sich über. die Grenze 
flüchten sollte. 

Carranza’—3 Vorschlag wurde ange· 
notntnen nnd Präsident Wilson hatL 
sich bereit erklärt. Jn einer an Car- 

rnnza ohne-sandten Note wird dem 
nieritnnisclien Präsidenten die Ver- 

sicherung gegeben, dasz Inexikanisehen 
Tisnppen gestattet werden wird, bei 

Verfolgung dei— Vanditen Villa auf 
anierifnnisrlieci litebiet mitzuwirken, 
sollte sieh diese tllotliwendigkeit erwei- 
sen. illinn glaubt, dass jetzt alle Ge- 

salir eine-:- nineriknnisch tnexikanischen 
Krieges beseitigt ist« Jn dein ganzen 
Nehiet der amerikanisch-metjilanischen 
Nrenze wurde der Belagerungszu- 
stnnd ertliitt « 

Nenernl sinnstnn erhielt den Ans- 
trng, Vitln todt oder lebendig zu neh- 
men, dass wird nlier noch manchen 
anteritnniiclien Soldaten tosteti. 

————--—-—- 

icundidatm fiik den Schulvokfmad. 

Petitionen sind jin Umlauf für fol- 
cndc Person«-m 

Elias-. NR Ilikksnck 
Froh O Entwle 
Tlim P. VkiklmL 
Dir obigen Ort-km find zur Genü- 

ge bekannt nnd dürften die allgemei- 
ne Untcrinmnnq unfckcr Bürger ek- 

lmlmt »Hm-r Mem-L Kaiiircr der 

Connnrrcml Stute Bank: Herr Ti)co· 
Bot-link stiihorcr Cis-um« Echo-Umri- 
stcr, nnd Om- CulnwlL mehrjährigcr 
(s’)c1)iilic im PusidcimrtcmenL 

——————-—-—-— k-:..i 

Building E Loau Association. 

ch ihm-time Verimnmlung und 

Nemvaul der Beamten der «Equi- 
wank- Vuildnm te Loklm Association« 

Hand !I.lk’0nma. dr111.3..lliarz,statt 
Sämmtliche Beamten wurden ein- 

stimmig mjcdcrcrmählt 
Elias N. Nimm Präsident 
Richard Nolirincp Virc-Pköfidcnt« 
Z. :I.’..«21Eoltmch, Schatzmcistcr. 
E. W. Vrininqcn Setrciär. 
Titeitnrcm R. J Bakk, R· N- 

Oortl), Nun L. Oatrisoiu L. T. Goet- 
C V. Norri9, August Simse, John 
A. chuium — 

Der ausführlich-: Bericht von Se- 
kretär Briningcr zeigt einen vorzüg- 
lich gutc11,;311ftaiid der Gesellschaft 
Dieselbe bat in ihren Geschäfts- 
Transaftionm eine Million über- 
schritten· Durch die Vorsicht der Oe- 
amten sind zweifelhafte Anleihen ver- 
mieden worden und der Picon 
auf Anleihe-: in der ,,Equitable« m 
Grund Island ist niedriser wie- h- 
irgend einer anderm M 
ferArtimMFx Einst-» 

Wkow -’- 

JOH- 


